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Herzlichen Dank! 
Die Befragung zur betrieblichen Grundausbildung von PolymechanikerInnen wurde im Frühjahr 
2005 erfolgreich durchgeführt. Allen Betrieben, den Ausbildungsverantwortlichen und den Lernen-
den, die dazu beigetragen haben, danken wir an dieser Stelle ganz herzlich!  
Dies ist bereits die dritte Ausgabe des QuWibB-Newsletters, der dazu gedacht ist, Ihnen zu berich-
ten, was aktuell an der QuWibB-Front läuft. Wir hoffen einige interessante Informationen für Sie 
zusammengestellt zu haben. Viel Spass bei der Lektüre! 

Befragung 2005 – Erfreulicher Rücklauf

Wer hat mitgemacht?  
1121 Lernende, davon 35 Frauen 
202 Ausbildnende 
 Der Rücklauf der diesjährigen QuWibB-
Befragung ist überaus erfreulich: 56% der 
Ausbildenden und sogar 75% der Lernenden 
haben den Fragebogen zurückgesandt. 37% 
der eingegangenen Fragebogen wurden onli-
ne, 63% auf Papier ausgefüllt.  
 

Abbildung 1: Verteilung der eingetroffenen Fragebogen 
der Lernenden pro Lehrjahr 
 
Betriebe und Lernzentren 
Rund 120 Betriebe und Lernzentren aus der 
ganzen Deutschschweiz machen bei der 
QuWibB-Studie mit. 

Muttersprache 

Abbildung 2: Die Sprachenvielfalt der Polymechaniker 

8 von 10 Teilnehmenden nennen Deutsch 
als ihre Muttersprache. Die anderen 20% 
stehen für eine Vielfalt von verschiedenen 
Muttersprachen und Herkunftskulturen im 
untersuchten Berufsfeld. Albanisch, Tür-
kisch, Serbisch, Kroatisch und Englisch wa-
ren dabei am häufigsten als Muttersprache 
vertreten. Selbst Japanisch, Tagalog oder 
Tibetisch wurden genannt, um nur einige 
Beispiele der insgesamt 35 vertretenen 
Sprachen zu nennen.  

Vorbildung 
Zirka ein Fünftel der Lernenden haben die 
Real-/Primarschule, etwas mehr als die Hälfte 
die Sekundarschule und der Rest andere 
Schulen besucht. 
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Bemerkungen der Lernenden

„Was soll das Ganze?“ 
„Viele Fragen wiederholen sich.“ 
„Es waren viel zu viele Fragen.“ 
Ja, da haben Sie recht. Auch wenn Ihnen 
unsere Antwort enttäuschen mag, aber das 
soll und muss sogar so sein. Um einen Sach-
verhalt möglichst genau beschreiben zu kön-
nen, muss er von verschiedenen Seiten er-
fasst werden. Dies versuchen wir mit ähnlich 
klingenden Fragen zu erreichen. Für mehr 
Informationen steht unsere Projekt-Website 
zur Verfügung. 

„Die persönlichen Fragen waren mir zum 
Teil zu persönlich.“ 
Um gültige Aussagen über die Ausbildung 
zum Polymechaniker machen zu können sind 
wir auf möglichst viele vollständig ausgefüllte 

Fragebogen angewiesen. Natürlich werden 
alle Angaben aber streng vertraulich behan-
delt, so dass keine Rückschlüsse auf einzel-
ne Teilnehmer möglich sind. 

„Ich will die Fr. 300.-!!!“ 
Nun, das ist sehr verständlich, doch leider 
gibt es noch 1120 andere Lernende, die das-
selbe von sich sagen würden. 

„Gute Sache dieser Bogen.“ 
„Man kam richtig dazu mal nachzuden-
ken.“ 
„Ich fand diese Befragung cool.“ 
Uns freut besonders, dass wir auch viele po-
sitive Rückmeldungen zu unserem langen, 
sich wiederholenden Fragebogen erhalten 
haben.

Die Gewinner der Verlosung 
Aus allen Lernenden, die den Fragebogen 
vollständig ausgefüllt zurückgeschickt haben, 
wurden sieben Gewinner  zufällig ausgelost, 
zwei davon haben uns Bilder zugesandt. 
Muther Kay Burri Andreas 

         

Wir gratulieren den Glückspilzen! 
 

1. Preis (Gutschein: Wert Fr. 300.-) 
Wick Andreas, Steinemann Technology    

2. Preis (Gutschein: Wert Fr. 200.-) 
Muther Kay, Login SBB Altstetten 

3.–7. Preis (Gutschein: Wert Fr. 100.-) 
Meier Marco, Lernzentren LfW Baden 
Jucker David, msw Winterthur 
Wullschleger Patrick, Berufsbildungszent-
rum SIG und Georg Fischer 
Knoepfel Michael, Steinemann Technology  
Burri Andreas, Lehrwerkstätte Bern 
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Was sind die nächsten Schritte im QuWibB-Projekt?  

Interessiert an einer persönlichen 
Rückmeldung? 
Die online-Rückmeldung für Lernende wird 
ab September unter www.quwibb.info zur 
Verfügung stehen. Wir werden Sie per e-mail 
informieren, sobald die Rückmeldung aufge-
schaltet ist. 

Ergebnisse der Befragung im 
nächsten Newsletter 
Wir untersuchen die Kompetenzen der Ler-
nenden, die Auffassungen der Ausbildner 
über eine gute Ausbildung und die Lernför-
derlichkeit der Arbeit. In der nächsten Ausga-
be des QuWibB-Newsletters werden wir über 
konkrete Ergebnisse berichten (geplante Er-
scheinung gegen Ende Jahr).  

Weitere Infos und Kontakt 
Haben Sie Fragen und Kommentare zum 
Projekt? Ihre Meinung interessiert uns sehr! 
Auch freuen wir uns natürlich auf Ihren Be-
such auf der Projekt-Website: 

www.quwibb.info 

Gerne stehen wir Ihnen persönlich zur Verfü-
gung. Am einfachsten erreichen Sie uns per 
eMail oder telefonisch. 

Mit freundlichen Grüssen 
Im Namen des QuWibB-Projektteams: 

Andrea Amacher:  andrea.amacher@bbt.admin.ch 
Tanja P. Schmied: tanja.schmied@bbt.admin.ch 
 
Schweiz. Institut für Berufspädagogik SIBP 
Kirchlindachstrasse 79 
3052 Zollikofen 
Tel. 031 323 31 40 
Fax.  031 323 77 77 

 


